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Feuerwehrbekleidung

Richtlinie des Landesfeuerwehrverbandes Salzburg

Für den Feuerwehrdienst sind nur die in der Richtlinie enthaltenen Bekleidungsstücke zu
verwenden.

Alle bisher nach geltenden Richtlinien angekauften und verwendeten Bekleidungsstücke
dürfen bis zum Ende der Nutzungsdauer verwendet werden.

1. ALLGEMEINES

1.1 Geltungsbereich

Diese Richtlinie gilt für die Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehren, die Betriebsfeuerwehren, die
Pflichtfeuerwehren sowie für die Organe und die
Bediensteten des Landesfeuerwehrverbandes.

1.2 Für die Berufsfeuerwehr der Stadt Salzburg ge-
lten die von der Stadtgemeinde Salzburg erlas-
senen Bekleidungsvorschriften, die vom Landes-
feuerwehrverband zu bestätigen sind.

1.3 Diese Richtlinie ist auf alle Feuerwehrmitglieder
sowohl Feuerwehrmänner als auch –frauen, an-
zuwenden.

1.4 Abweichungen von der Bekleidungsvorschrift für
Bedienstete des LFV können durch eine beson-
dere Dienstanweisung des Landesfeuerwehr-
kommandanten geregelt werden.

2. FEUERWEHRBEKLEIDUNG

2.1 Die Feuerwehrbekleidung besteht aus der
Dienstbekleidung braun, Einsatzbekleidung,
Sonstige Bekleidung, Sonderbekleidung und
Bekleidung der Feuerwehrjugend.

2.2 Die Beschaffenheit der Feuerwehrbekleidung
muss der Bekleidungsvorschrift (Herstellerbe-
schreibung) des Österreichischen Bundesfeuer-
wehrverbandes sowie den einschlägigen Nor-
men entsprechen.

Die Einsatzbekleidung unterliegt der „Persönli-
chen- Schutz- Ausrüstungs- Sicherheits- Ver-
ordnung“ (PSASV), muss der Kategorie III ent-
sprechen und mit CE-Kennzeichnung gekenn-
zeichnet sein. Zusätzlich ist in deutscher Spra-
che eine Verwenderinformation sowie eine
Übereinstimmungserklärung vom Herstel-
ler/Händler beizulegen.

Das Tragen von Werbehinweisen aller Art ist
verboten.

3. DIENSTBEKLEIDUNG braun

3.1 Die Dienstbekleidung braun wird vom Feuer-
wehrmitglied bei allen dienstlichen Anlässen
bzw. Dienstverrichtungen, die keine Einsätze
und Einsatzübungen darstellen, getragen.

Im Rahmen von Feuerwehr-Musikkapellen ist es
auch deren Mitgliedern, welche keiner Feuer-
wehr angehören, gestattet, die Dienstbekleidung
mit der Lyra auf dem Kragenspiegel zu tragen.

3.2 Die Dienstbekleidung braun besteht aus der
Dienstbluse mit dem Dienstgradabzeichen, dem
Diensthemd, dem Binder, der Diensthose, dem
Gürtel, der Dienstmütze, den Diensthandschu-
hen, den Schuhen und Socken.

Alternativ für Frauen: Dienstrock, Schiffchen und
Strumpfhose oder Strümpfe.

Bei Bedarf: Dienstpullover, Dienstmantel,
Feuerwehranorak, Schal und Traditionshelm
„Wiener Form“.

Dienstbekleidung braun
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3.3 Dienstbluse braun

3.3.1 Die Dienstbluse ist aus braunem Kammgarnstoff
angefertigt.
Für Frauen ist die Dienstbluse leicht tailliert, hat
ein nicht unterbrochenes Revers und keine
Brusttaschen.
Die Dienstbluse ist geschlossen, gemeinsam mit
der Diensthose bzw. dem Dienstrock und
Diensthemd mit einem schwarzen Binder zu tra-
gen.
Zur Dienstbluse können graue Wildleder- oder
Trikothandschuhe getragen werden; zu beson-
ders feierlichen Anlässen z.B. Ehrenzug einheit-
lich auch weiße Trikothandschuhe.

3.3.2 Dienstgradabzeichen

Im Sinne § 8 Abs. 1 der Salzburger Feuerwehr-
verordnung ist der Blusenaufschlag (Kragen-
spiegel) mit den dem Dienstgrad entsprechen-
den Sternrosetten, Borten und Symbolen zu ver-
sehen.
Die vom Landesfeuerwehrverband aufgelegte
Dienstgradtafel ist ein Bestandteil dieser Richtli-
nie.

3.3.2.1 Der Blusenaufschlag ist als Parallelogramm
ausgebildet und hat eine Seitenlänge von 80 x
50 mm. Die Diagonalen betragen 91 bzw. 97
mm. Die vordere Kante ist abgerundet. Dienst-
grade mit Vorstoß sind um 10 mm länger.

3.3.2.2 Der Aufschlag ist allgemein aus zinnoberrotem
Tuch, für Verwaltungsdienstgrade aus blauem
Tuch, für Feuerwehrtechniker B aus braunem
Tuch, für Feuerwehrtechniker A aus braunem
Samt, für Feuerwehrkuraten aus violettem Samt,
für Feuerwehrärzte aus schwarzem Samt, für
den Landesbranddirektor-Stellvertreter und den
Landesbranddirektor aus zinnoberrotem Samt
hergestellt.

3.3.2.3 Die Sternrosetten (20 mm Durchmesser) sind
auf der vorderen Hälfte des Spiegels, 10 mm
von der vorderen Kante entfernt aufgenäht oder
mittels Splint befestigt, und zwar ein Stern allein
in der Mitte, zwei unmittelbar nebeneinander, der
dritte so über den beiden anderen, dass sie die
Form eines gleichseitigen Dreiecks bilden, des-
sen Basis vom linken und rechten Rand des
Blusenaufschlages den gleichen Abstand hat.
Symbole sind in der Mitte der vorderen Spiegel-
hälfte aufgenäht.

3.3.2.4 Die Borten sind 1 mm vom Rand des Spiegels
entfernt aufgenäht.

Auf Spiegeln für den Abteilungsbrandinspektor,
Brandrat und Oberbrandrat sind die Goldborten
35 mm breit, an der vorderen und äußeren Kan-
te so aufgenäht, dass sie ein Brokatfeld ergeben
und der Spiegel oben innen 10 mm sichtbar
bleibt.
Auf Spiegeln für Landesbranddirektor, Landes-
branddirektor-Stellvertreter, Landesfeuerwehrku-
rat und Landesfeuerwehrarzt verbleibt ein Vor-
stoß von 10 mm.

Landeswappen auf dem Kragenspiegel:

Die Bediensteten des Landesfeuerwehrverban-
des tragen zu den vorgesehenen Dienstgradab-
zeichen zusätzlich in der Mitte des Spiegels ca.
0,5 cm vom oberen Spiegelrand entfernt in ste-
hender Form das Landeswappen. aus Metall
(19 x 11 mm).

3.3.3 Schulterspangen

werden in folgenden Farben getragen:

a) Mannschaftsdienstgrade: Rot

b) Chargen, leitende Dienstgrade bis ein-
schließlich Hauptbrandmeister und Verwal-
tungsdienstgrade im Rahmen der Feuer-
wehr: Silber

c) Alle anderen Dienstgrade: Gold

3.3.4 Knöpfe (20 mm Durchmesser)

a) Mannschaftsdienstgrade, Chargen, leitende
Dienstgrade bis einschließlich des Haupt-
brandmeisters und Verwaltungsdienstgrade
im Rahmen der Feuerwehr: Silbergekörnt

b) Ab Brandinspektor bis einschließlich des
Oberbrandrates, alle Sonderdienstgrade und
Verwaltungsdienstgrade des Landesfeuer-
wehrverbandes: Goldgekörnt

c) Für die weiteren Dienstgrade in der Art der
Uniformknöpfe mit Wappen in Gold.

3.3.5 Ärmelabzeichen

Dieses ist in gestickter Form am linken Ärmel der
Dienstbluse zu tragen, dessen Oberkante 130 mm
von der Schulternaht entfernt angebracht ist.

Das Ärmelabzeichen besteht aus zinnoberrotem
Tuch, hat die Größe 85 x 65 mm, ist oben gera-
de und unten mit einer Rundung ausgeführt. Mit-
tig ist das Salzburger Landeswappen in der
Größe 52 x 29 mm eingestickt. Oberhalb des
Wappens steht der Schriftzug FEUERWEHR
und unterhalb des Wappens, in die Rundung
gestickt, der Name der Feuerwehr. Die Schrift ist
7 mm groß, wird in gelber Farbe, in gerader
Normschrift und in Großbuchstaben ausgeführt.
Weiters ist das Ärmelabzeichen mit einen ge-
lben 2 mm breiten Stick eingefasst.

Der Name der Feuerwehr lautet:

a) für Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren:
der Ortsname.
Bei einem abgesonderten Löschzug wird der
Name des Löschzuges unter Voransetzung
„LZ“ darunter gesetzt.

b) für Mitglieder der Betriebsfeuerwehren:
der Firmenname.
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c) Bei den Dienstgraden Brandrat, Oberbrand-
rat, den Sonderdienstgraden Feuerwehr-
kurat, Feuerwehrarzt und Feuerwehr-
techniker, den Verwaltungsdienstgraden des
Landesfeuerwehrverbandes bei Verwendung
im Rahmen eines Abschnittes oder
Bezirkes steht oberhalb des Wappens
LFV SALZBURG und unterhalb des Wap-
pens, in die Rundung gestickt, der Name des
jeweiligen Bezirkes:

BEZIRK FLACHGAU,
BEZIRK LUNGAU,
BEZIRK PINZGAU,
BEZIRK PONGAU,
BEZIRK STADT SALZBURG,
BEZIRK TENNENGAU

d) Bei den Dienstgraden Landesbranddirektor
und Landesbranddirektor -Stellvertreter, den
Sonderdienstgraden Abteilungsbrandin-
spektor, Brandrat, Landesfeuerwehrkurat
und Landesfeuerwehrarzt, den Verwal-
tungsdienstgraden des Landesfeuerwehr-
verbandes bei Verwendung im Rahmen des
Landes steht oberhalb des Wappens
SALZBURG und unterhalb des Wappens, in
die Rundung gestickt, der Schriftzug:
LANDESFEUERWEHRVERBAND

e) Bei den Bediensteten des Landesfeuer-
wehrverbandes steht oberhalb des Wap-
pens LFV SALZBURG und unterhalb des
Wappens, in die Rundung gestickt, der
Schriftzug: LANDESFEUERWEHR - KDO

Gemeinde- und Betriebswappen dürfen nicht
getragen werden.

3.3.6 Eichenlaubkranz

Ehrenmitglieder der Feuerwehr und Ehrenfunk-
tionäre des Landesfeuerwehrverbandes tragen,
sofern sie über eine Dienstbluse verfügen, un-
mittelbar unterhalb des Ärmelabzeichen einen
110 mm langen und 13 mm breiten nach oben
geschwungenen Eichenlaubkranz, auf zinnober-
rotem Tuch mit gelber Seide eingestickt.

3.3.7 Dienstgradabzeichen bei Mehrfach-
funktionen

Inhaber von zwei oder mehreren Funktionen auf
Orts-, Abschnitts-, Bezirks- oder Landesebene,
welche verschiedene Dienstgrade bewirken,
müssen sich für das Tragen eines bestimmten
Dienstgrades entscheiden. Die Bezeichnung auf
dem Ärmel muss mit dem gewählten Dienstgrad
übereinstimmen. Der getragene Dienstgrad hat
keinen Einfluss auf andere ausgeübte Funktio-
nen.

3.3.8 Orden und Leistungsabzeichen

Auf der Dienstbluse braun können Orden, Eh-
ren- und Leistungsabzeichen, entsprechend
Punkt 8 (Trageweise von Orden und Leistungs-
abzeichen) dieser Richtlinie, getragen werden.

3.4 Diensthemd (grau oder weiß)

3.4.1 In der Regel wird das graue Diensthemd getra-
gen. Zu festlichen Anlässen kann das weiße
Diensthemd getragen werden (bei geschlosse-
nen Einheiten muss dies aber einheitlich an-
geordnet werden).

3.4.2 Das Diensthemd kann auch in Kurzarm (Som-
merhemd) getragen werden.

3.4.3 Das Diensthemd ist mit Schulterklappen und
Brusttaschen ausgestattet. Wird die Dienstbluse
nicht getragen, kann der oberste Knopf des
Diensthemdes geöffnet und die Manschette der
Hemdsärmel geöffnet und zweimal nach oben
geschlagen werden. Jedoch sind die entspre-
chenden Aufschiebeschlaufen an den Schulter-
klappen zu tragen.

3.4.4 Dienstgradabzeichen

Zum Diensthemd werden die Dienstgradabzei-
chen in verkleinerter Form gestickt, als Auf-
schiebeschlaufen getragen.
Die Bediensteten des Landesfeuerwehrverban-
des tragen zusätzlich in der Mitte, ca. 0.5 cm
vom oberen Rand der Aufschiebeschlaufe ent-
fernt nach vorne weisend, das Landeswappen.

3.4.5 Ärmelabzeichen

Kann angebracht werden; wird dann analog
3.3.5 Dienstbluse braun in gestickter oder ge-
druckter Form am linken Ärmel getragen.

3.5 Binder

3.5.1 Der Binder besteht aus nicht glänzendem,
schwarzem Stoff; er darf nicht gemustert und mit
keinerlei Emblemen versehen sein.
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3.6 Diensthose

3.6.1. Die Diensthose ist aus schwarzem Kammgarn-
stoff angefertigt. Die Seitennähte sind mit einem
2 mm breiten roten Egalisierungstuch passepoi-
liert. Der Hosenbund ist mit Gürtelschlaufen
ausgestattet.
Für die Diensthose der Frauen ist ein eigener
Schnitt vorgesehen.
Frauen können alternativ einen Dienstrock
(schwarzer Rock in Knielänge, gerade geschnit-
ten, die Seitennähte mit rotem Passepoil verse-
hen) tragen.

3.7. Hosen- Rockgürtel

Zur Diensthose oder Dienstrock ist ein Gürtel zu
tragen. Dieser besteht aus einem schwarzen, 34
mm breiten Textilgurt und schwarzer Klemm-
schnalle mit eingeprägtem Staatswappen.

3.8 Dienstmütze braun (Bergmütze)

3.8.1 Die Mütze ist mit einer Kokarde ausgestattet.
Die Kokarde ist kreisförmig und hat einen
Durchmesser von 30 mm; in der Mitte befindet
sich das kreisrunde rot-weiß-rote (Farben unte-
reinander angeordnet) Wappenschild (12 mm
Durchmesser).
Frauen können anstatt der Bergmütze ein brau-
nes Schiffchen mit Kokarde tragen.

Die Kokarden sind:

a) Metall weiß für alle Mannschaftsdienstgrade
und Chargen

b) Silbergestickt für die Leitenden Dienstgrade
bis einschließlich Hauptbrandmeister sowie
für alle Verwaltungsdienstgrade im Rahmen
einer Feuerwehr

c) Goldgestickt für alle weiteren Dienstgrade.

3.8.2 Die Mütze für die Dienstgrade Landesbranddi-
rektor und Landesbranddirektor-Stellvertreter ist
mit einem Goldpassepoil ausgestattet.

3.9 Diensthandschuhe

Als Diensthandschuhe werden graue Wildleder-
oder Trikothandschuhe getragen.
Zu festlichen Anlässen können auch einheitlich
weiße Trikothandschuhe getragen werden.

3.10 Schuhe und Socken

Zur Dienstbekleidung braun werden schwarze
Halbschuhe oder Stiefeletten und schwarze So-
cken getragen.

3.11 Dienstpullover grau

Der Dienstpullover ist aus grauer Strickwolle an-
gefertigt. Er hat einen V-Ausschnitt, an den
Schultern sind Schulterbesätze mit Schulter-
klappen aufgenäht.

Dieser kann entsprechend der Witterung getra-
gen werden.

3.11.1 Dienstgradabzeichen

Die Aufschiebeschlaufen sind analog zum
Diensthemd zu tragen.

3.11.2 Leistungs- und Dienstabzeichen werden auf
dem Dienstpullover nicht getragen.

3.11.3 Ärmelabzeichen

Wird analog 3.3.5 Dienstbluse braun in gestick-
ter Form am linken Ärmel getragen

3.12 Dienstmantel

3.12.1 Der Dienstmantel ist aus grauem Stoff angefer-
tigt, mit Stoff-Paroli und Schulterklappen aus-
gestattet.
Auf den Schulterklappen werden Aufschiebe-
schlaufen mit den Dienstgradabzeichen analog
dem Diensthemd getragen.

Dienstbekleidung braun mit Dienstmantel

3.12.2 Die Parolis entsprechen in der Farbe den
Dienstblusenaufschlägen.
Am oberen Paroliende ist ein 12 mm großer ge-
körnter Knopf (dem Dienstgrad entsprechend
aus Weiß- oder Gelbmetall) angebracht.
Die Parolis für die Dienstgrade Landesbranddi-
rektor-Stellvertreter und Landesbranddirektor
sind mit einer gedrehten Goldschnur eingefasst.

3.12.3 Zum Dienstmantel sind graue Wildleder- oder
Trikothandschuhe zu tragen; es kann auch ein
grauer Wollschal getragen werden.
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3.13 Feuerwehranorak grau (Parka)

Der Feuerwehranorak kann entsprechend den
Witterungsverhältnissen zur Dienstbekleidung
braun und Sonstigen Bekleidung getragen wer-
den.
Er hat ein auszippbares Futter, einen Umlegkra-
gen, zwei eingeschnittene Seiten- und zwei auf-
gesetzte Brusttaschen. Der Anorak wird mittels
Reißverschluss verschlossen, hat eine Taillien-
weitenverstellung mittels innenliegenden Kordel-
zugs. An beiden Schultern sind Schulterbesätze
mit Schulterklappen aufgenäht.

3.13.1 Dienstgradabzeichen

Auf den Schulterklappen des FW-Anoraks wer-
den Aufschiebeschlaufen mit den Dienstgradab-
zeichen analog Pkt. 3.4.4 getragen.

3.13.2 Ärmelabzeichen

Wird analog 3.3.5 Dienstbluse braun in gestick-
ter Form am linken Ärmel getragen.

3.14 Traditionshelm „Wiener Form“

Der Traditionshelm kann bei feierlichen und
kirchlichen Anlässen zur Dienstbekleidung
braun getragen werden.

4. EINSATZBEKLEIDUNG

4.1 Die Einsatzbekleidung ist vom Feuerwehrmitg-
lied bei allen Einsätzen, sowie bei Ausbildung
und praktischen Übungen zu tragen.

Die Einsatzbekleidung besteht aus:

 Feuerwehrhelm
 Feuerwehrschutzhandschuh
 Feuerwehrsicherheitsstiefel
 Schutzjacke mit Einsatzhose oder Einsatz-

overall oder Schutzhose in Leistungsstufe
1 oder 2 ausgeführt

 erforderlichenfalls einer Einsatzbluse

Bei der Gefahrenanalyse durch den Landes-
feuerwehrverband durch Auswertung der
Unfallstatistiken und Unfallmeldungen der
letzten 15 Jahre konnte festgestellt werden,
dass als Mindestanforderung für alle Einsätze
die aus folgenden Teilen bestehende Einsatzbe-
kleidung ausreichend ist:

 Feuerwehrhelm
 Feuerwehrschutzhandschuh
 Feuerwehrsicherheitsstiefel
 Schutzjacke
 Einsatzhose (Leistungsstufe 1)

Ausgenommen sind Einsätze, bei welchen spe-
zielle Sonderbekleidung (z.B. Gefahrgut, Strah-
lenschutz) zu verwenden ist.

Die Bekleidungskombinationsmöglichkeiten
Schutzjacke mit Einsatzhose oder Schutzhose
entnehmen Sie dem Merkblatt im Anhang.

4.2 Einsatzbluse, -hose, -overall

Die Einsatzbluse und -hose hat den material-
und konfektionstechnischen Anforderungen der
EN 469 und der ÖBFV-RL KS-03 zu entspre-
chen (ausgenommen Farbton). Farbe: RAL 1002
sandgelb (ähnlich PBI-Faserfarbton) siehe 4.3.1.

Die Einsatzhose ist zweilagig ausgeführt, mit
Futterstoff oder Nässeschutzfutter ganz gefüt-
tert. Die Bluse wird (falls erforderlich) innerhalb
der Hose und dazu ein Hosengürtel (schwarzer
34 mm breiter Textilgurt mit schwarzer Klemm-
schnalle mit eingeprägtem Staatswappen) ge-
tragen.
Die Einsatzbluse und -hose können auch in ei-
nem als "Overall" angefertigt sein.

Aus Sicherheitsgründen ist die Einsatzhose bzw.
Overall über dem Stiefelschaft zu tragen.

Zusätzlich kann die Einsatzbluse folgende
Merkmale aufweisen:

 Einsatzblusenabschluß kann mittels Bund
und integrierten Gummizug oder Klettver-
schluss (Weitenverstellung) ausgeführt
werden, dabei ist die Verkürzung der
Rückenlänge um max. 5 cm erlaubt. Wei-
ters kann die Einsatzbluse im Bundbereich
mit Druckknöpfen ausgestattet werden.

 Die Vorderteile können analog dem Ober-
teil des Einsatzoveralls mittels Reißver-
schluss geschlossen werden.

Zusätzlich kann die/der Einsatzhose, -overall
folgende Merkmale aufweisen:

 zwei aufgesetzte Schenkeltaschen und/
oder zwei Eingriffstaschen.

 Verstärkungen bzw. Abriebschutz, in der
Farbe schwarz, im Kniebereich, des Ho-
sensaum und an der Innenseite des Ho-
senabschlusses.

 Kniepolster in der Farbe schwarz.
Wenn ein Kniepolster angebracht wird,
dann sind die Reflexstreifen nach ÖBFV-
RL KS04a (Schutzhose) anzubringen.

 Namenstreifen analog Schutzjacke auf
bzw. oberhalb der linken Schenkeltaschen-
patte.

4.2.1 Reflexstreifen

Auf der Einsatzhose sind Reflexstreifen passend
zur Schutzjacke (siehe Punkt 4.3.2) angebracht.

4.2.2 Dienstgradabzeichen

Auf den Schulterklappen der Einsatzbluse wer-
den Aufschiebeschlaufen mit den Dienstgradab-
zeichen analog Pkt. 3.4.3 getragen.

4.2.3 Namensstreifen

Die Einsatzbluse ist mit einem 15 cm langen
Namensstreifen des Inhabers zu versehen. Auf
der Einsatzhose kann ein Namensstreifen an-
gebracht sein. Dieser ist auf einem sandfärbigen
Untergrund schwarz gestickt. Die Schrift ist in
Großbuchstaben in einer Höhe von 15 mm aus-
geführt. Der Vorname (nur Anfangsbuchstabe)
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wird vor dem Zunamen gesetzt. Getragen wird
der Namensstreifen auf der linken Brustta-
schenpatte der Bluse und linken Seitentaschen-
patte der Hose bündig mit der Pattenoberkante
aufgenäht.

4.2.4 Ärmelabzeichen

Wird analog 3.3.5 Dienstbluse braun in gestick-
ter Form am linken Ärmel getragen.

4.3 Schutzjacke

Die Schutzjacke hat den Anforderungen der
EN 469 und der ÖBFV-RL KS-04 zu entspre-
chen (ausgenommen: Farbton).
Das Thermofutter ist aus der Jacke nicht he-
rausnehmbar.

4.3.1 Farbe: RAL 1002 sandgelb
(ähnlich PBI-Faserfarbton)

Beurteilung der Farbe nach Belichtung:

Die Probe ist nach ISO 105-B02 so lange zu be-
lichten, bis die Nummer 4 des Blaumaßstabes
eine Änderung gemäß Stufe 3 des Graumaßsta-
bes (ISO 105-A02) ergibt.
Die Probe soll zu diesem Zeitpunkt eine Lich-
techtheitsnote von mindestens 3 bis 4 aufwei-
sen.

4.3.2 Reflexstreifen

Es sind nur Reflexstreifen in Tripleausführung
(gelb-silber-gelb) zulässig.
Die Kombination Schutzjacke und Schutzhose
bzw. Einsatzhose muss den gesamten Anhang
B der EN 469 2006 (Anforderungen an die
Wahrnehmbarkeit) erfüllen.
Es sind nur Querstreifen zugelassen; ausge-
nommen auf der Hose kann zur Erreichung des
Anhang B zusätzlich ein senkrechter Reflexstrei-
fen angebracht sein.

4.3.3 Namensstreifen

Der Namensstreifen ist am linken Jackenvorder-
teil oberhalb der Funkgerätetasche und des Ref-
lexstreifens mittels Klettverschluss angebracht.
Auf ein 15 cm langes und 3 cm breites Klett-
band, Farbe wie Oberstoff, ist der Vorname (nur
Anfangsbuchstabe) vor dem Zunamen in Groß-

buchstaben (15 mm groß) in der Farbe schwarz
einzusticken.

4.3.4 Rückenaufschrift

Die Rückenaufschrift kann mittels Klettver-
schluss bzw. direkt am Rücken der Schutzjacke
lt. Zeichnung angebracht sein und ist in Groß-
buchstaben in der Farbe signalgelb ausgeführt.

Der Schriftzug FEUERWEHR wird oberhalb der
Reflexstreifen in 5 cm Schriftgröße angebracht.

Der Ortsname der Feuerwehr wird unterhalb der
Reflexstreifen ebenfalls in 5 cm Schriftgröße an-
gebracht.
Für OFK, OFK-STV., ARZT oder ZGKDT kann
die Rückenaufschrift unterhalb der Reflexstreifen
zweizeilig ausgeführt sein. Der Ortsname und
die Aufschrift OFK/ OFK-STV./ ZGKDT/ ARZT
sind in 4 cm Schriftgröße angebracht.

Für einen abgesonderten Löschzug kann die
Rückenaufschrift unterhalb der Reflexstreifen
zweizeilig ausgeführt sein. Der Ortsname und
der Name des Löschzuges unter Voransetzung
„LZ“ sind in 4 cm Schriftgröße angebracht.
LZKDT, oder ZGKDT kann anstatt „LZ“ vor dem
Namen des Löschzuges angebracht werden.

Für den Landesfeuerwehrkommandanten steht
unterhalb des Reflexstreifens LFK SALZBURG
in 5 cm Schriftgröße.

Für die Bezirks- und Abschnittsfeuerwehrkom-
mandanten steht unterhalb des Reflexstreifens
BFK bzw. AFK und der Name des jeweiligen Be-
zirkes.

Die funktionsbezogenen Rückenaufschriften dür-
fen nur während der aktiven Funktionsausübung
getragen werden.

Für die Mitarbeiter des Landesfeuerwehrkom-
mandos steht unterhalb des Reflexstreifens
LFKDO SALZBURG

M. MUSTERMANN
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Zusätzlich kann die Schutzjacke folgende
Merkmale aufzuweisen:

 Schutzjackenlänge kann um 5 cm kürzer
sein.

 2 Brusttaschen, (linke Tasche als Funkge-
rätetasche ausgeführt).

 Innentasche
 Rettungsschlaufen.
 Verstärkungen bzw. Abriebschutz im Ellbo-

genbereich, in der Farbe schwarz.
 Halterung für Taschenlampe.
 Haltering für Feuerwehrschutzhandschuhe.
 Dienstgradschlaufen auf der Schulter, auch

integriert in der Rettungsschlaufe.

4.4 Schutzhose

Die Schutzhose hat den Anforderungen der
EN 469 und der ÖBFV-RL KS-04a zu entspre-
chen (ausgenommen: Farbton).
Die Schutzhose kann in Leistungsstufe 1 oder 2
ausgeführt sein.

Die Schutzhose wird in Verbindung mit einer
Schutzjacke getragen.

4.4.1 Farbe: RAL 1002 sandgelb
(ähnlich PBI-Faserfarbton) siehe 4.3.1.

4.4.2 Reflexstreifen

Auf der Schutzhose sind Reflexstreifen passend
zur Schutzjacke (siehe Punkt 4.3.2) angebracht.

Zusätzlich kann die Schutzhose folgende
Merkmale aufweisen:

 als Bund- oder Latzhose ausgeführt sein.
 zwei aufgesetzte Schenkeltaschen und/

oder zwei Eingriffstaschen haben.
 Verstärkungen bzw. Abriebschutz, in der

Farbe schwarz, im Kniebereich, des Ho-
sensaum und an der Innenseite des Ho-
senabschlusses.

 Kniepolster in der Farbe schwarz.
 Namenstreifen analog Schutzjacke auf

bzw. oberhalb der linken Schenkeltaschen-
patte.

Aus Sicherheitsgründen ist die Schutzhose über
dem Stiefelschaft zu tragen.

4.5 Feuerwehrhelm

4.5.1 Der Feuerwehrhelm ist grundsätzlich bei allen
Einsätzen und Übungen zu tragen. Ausnahmen
können vom jeweiligen Vorgesetzten (Einsatz-
oder Übungsleiter) im Einzelfall angeordnet wer-
den.

4.5.2 Der Feuerwehrhelm hat der ÖBFV-RL KS-01 zu
entsprechen und muss die Anforderungen der
EN 443 Feuerwehrhelme erfüllen.

4.5.3 Farbe

Für alle Dienstgrade auf Ortsebene ist die Helm-
schale gelb-grün nachleuchtend ausgeführt.

Zur Kennzeichnung des Ortsfeuerwehrkomman-
danten und Ortsfeuerwehrkommandanten-
Stellvertreter kann die Helmfarbe gelb sein.

Für Organe des Landesfeuerwehrverbandes
sind folgende Helmfarben vorgesehen:

Abschnittsfeuerwehrkommandant - Silber
Bezirksfeuerwehrkommandant - Silber/Rot
Landesfeuerwehrkommandant - Rot

4.5.4 Helmwappen

Als Helmwappen ist das Salzburger Landes-
wappen anzubringen.

4.5.5 Dienstgradstreifen

Zur Kennzeichnung der Mannschafts-, Chargen
und leitenden Dienstgrade ist am Helm ein ref-
lektierender Helmstreifen angebracht, der von
allen Seiten aus sichtbar sein muss.

a) für alle Mannschaftsdienstgrade in roter
Farbe;

b) für Chargen und leitende Dienstgrade bis
einschließlich des Hauptbrandmeisters sowie
für alle Verwaltungsdienstgrade und Sonder-
dienstgrade in weißer Farbe;

c) für alle übrigen Dienstgrade in gelber Farbe.

Die Kennzeichnung des Einsatzleiters erfolgt
mittels signalgelben Kollers, mit der Aufschrift
EINSATZLEITER FEUERWEHR auf Brust und
Rücken

4.6 Feuerwehrschutzhandschuh

Der Feuerwehrschutzhandschuh muss den An-
forderungen der EN 659 entsprechen.

Zusätzlich sind bei Einsätzen mit Infektions- und
Ansteckungsgefahr entsprechende Schutzhand-
schuhe (Latex) unter dem Feuerwehrschutz-
handschuh zu tragen.

Feuerwehrschutzhandschuhe
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4.7 Feuerwehrsicherheitsstiefel

Der Feuerwehrsicherheitsstiefel hat den Anfor-
derungen der EN 15090 „Schuhe für die Feuer-
wehr“ zu entsprechen.

Ausführungen gemäß ÖBFV-RL KS-06, in der
Farbe schwarz, Schafthöhe mindestens 28 cm
bei Größe 42, (Toleranz +/- 20 mm) als Schlupf-
bzw. Schnürstiefel mit Schnellverschluss.

Feuerwehrsicherheitsstiefel

Die CE-Kennzeichnung und das Piktogramm mit
dem Symbol F2A, HI3 müssen am Feuerwehrsi-
cherheitsstiefel angebracht sein.

Aus Sicherheitsgründen ist die Einsatzhose bzw.
die Schutzhose über dem Stiefelschaft zu tra-
gen.

5. SONSTIGE BEKLEIDUNG

5.1 Die Sonstige Bekleidung kann vom Feuerwehr-
mitglied im Innendienst, im Bereich der Logistik,
bei Leistungsbewerben, beim Wasserdienst und
im Bereich der Feuerwehrjugend getragen wer-
den.

5.2 Die Sonstige Bekleidung besteht aus der
Diensthose, Dienstbluse, Diensthemd, Polo-
Hemd, Fleece-Jacke, Feuerwehranorak,
Schirmmütze, schwarze Schuhe und Socken.

5.3 Dienstbluse und -hose sandgelb

Die Dienstbluse und -hose hat den material- und
konfektionstechnischen Anforderungen der
ÖBFV-RL KS-05 zu entsprechen (ausgenom-
men Farbton). Farbe: RAL 1002 sandgelb (ähn-
lich PBI-Faserfarbton)
An der Bluse und Hose sind keine Reflexstreifen
angebracht. Die Bluse wird in der Hose und da-
zu ein Hosengürtel (schwarzer 34 mm breiter
Textilgurt mit schwarzer Klemmschnalle mit ein-
geprägtem Staatswappen) getragen.

5.3.1 Dienstgradabzeichen

Auf den Schulterklappen der Bluse werden Auf-
schiebeschlaufen mit den Dienstgradabzeichen
analog dem Diensthemd getragen.

5.3.2 Namensstreifen

Wird analog 4.2.3 Einsatzbluse und -hose an-
gebracht.

5.3.3 Ärmelabzeichen

Wird analog 3.3.5 Dienstbluse braun in gestick-
ter Form am linken Ärmel getragen.

5.4 Polo-Hemd

Ein Polo-Hemd wird in der Farbe grau-mele in
Kurzarmausführung empfohlen, andere Farben
werden geduldet. Ferner dürfen keine image-
schädigenden Aufdrucke angebracht sein.

5.4.1 Ärmelabzeichen

Kann angebracht werden; wird dann analog
3.3.5 Dienstbluse braun in gestickter oder ge-
druckter Form am linken Ärmel getragen.

5.5 Fleece-Jacke sandgelb

Die Fleece-Jacke wird über dem Diensthemd
oder Polo-Hemd zur Diensthose sandgelb ge-
tragen.
Die Jacke wird mit einem Reißverschluss ge-
schlossen, hat einen Strickkragen und einen
Strickbund als Saum- und Ärmelabschluss und
zwei aufgesetzte Taschen, die ebenfalls mit ei-
nem Reißverschluss geschlossen werden. An
den Schultern sind Schulterbesätze mit Schul-
terklappen aufgenäht. Die Ärmel sind im Ellbo-
genbereich verstärkt.
Am rechten Ärmel kann eine aufgesetzte Handy-
und Pentasche angebracht sein.
Die aufgesetzten Taschen, die Verstärkung im
Ellbogenbereich und der Schulterbesatz mit
Schulterklappen sind aus Applikationsstoff ge-
fertigt.

5.5.1 Dienstgradabzeichen

Auf den Schulterklappen der Fleece-Jacke wer-
den Aufschiebeschlaufen mit den Dienstgradab-
zeichen analog Pkt. 3.4.4 getragen.

5.5.2 Namensstreifen

Kann analog 4.2.3 Einsatzbluse und -hose an-
gebracht werden.

5.5.3 Ärmelabzeichen

Wird analog 3.3.5 Dienstbluse braun in gestick-
ter Form am linken Ärmel getragen

5.6 Schirmmütze (Baseball-Mütze)

Die Schirmmütze schwarz wird zur Sonstigen
Bekleidung, oder auf besondere Anordnung
(z.B. Leistungsbewerbe, Dienstgespräch, usw.)
getragen.
Auf der Vorderseite der Kappe ist der Schriftzug
Feuerwehr in 12 mm weißen Großbuchstaben,
im Viertelkreisbogen (Außendurchmesser 140
mm), 20 mm von der Kappenoberkante entfernt,
eingestickt.
Darunter kann der Gemeindename der Feuer-
wehr bzw. der Name des Abgesonderten Lösch-
zuges unter Voransetzung „LZ“, in 8 mm weißen
Großbuchstaben, 15 mm vom Kappenschirm
entfernt eingestickt werden.
Das Feuerwehrkorpsabzeichen in der Größe von
35X25 mm in den Farben rot, gelb, weiß ist zwi-
schen den Schriftzügen eingestickt.
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5.7 Schuhe und Socken

Zur Sonstigen Bekleidung sollen grundsätzlich
schwarze Halbschuhe oder Stiefeletten mit
schwarzen Socken getragen werden.
Wenn es die Tätigkeit erfordert, sind feste
Schuhe bzw. Feuerwehrsicherheitsstiefel zu tra-
gen.

6. SONDERBEKLEIDUNG

Die Sonderbekleidung wird zum Schutz gegen
besondere Gefahren oder zu besonderen Zwe-
cken getragen und ist daher dem jeweiligen Ein-
satzanlass anzupassen. Dazu zählen Atem-
schutzgeräte, Regenschutz, Hitzeschutz,
Chemikalienschutz, Taucheranzüge, Signal-
koller usw.

6.1 Hitze-, Kälteschutzhauben

Die Schutzhaube schützt den Gesichts-, Kopf-
und Halsbereich des Feuerwehrmannes sowohl
gegen Hitze und Flammen als auch gegen Käl-
te. Sie ist strumpfartig ausgeführt, muss den An-
forderungen der EN 13911 entsprechen und
wird unter dem Feuerwehrhelm getragen.

6.2 Warnweste (Signalkoller)

Die Warnweste ist aus einem fluoreszierend ro-
ten/orangen, flammhemmend ausgerüsteten
Gewebe, angefertigt. Sie hat auf der Vorder- und
Rückseite je zwei 5 cm breite Reflexstreifen und
einen 15 cm breiten reflektierenden Streifen mit
schwarzer Aufschrift „FEUERWEHR“. Die
Warnweste hat der EN 471 „Hochsichtbare
Warnkleidung“ zu entsprechen.

Warnweste (Signalkoller

6.3 Überwurf „Einsatzleiter Feuerwehr"

Die Kennzeichnung des Einsatzleiters erfolgt
mittels signalgelbem Koller mit der Aufschrift
"EINSATZLEITER FEUERWEHR" auf Brust und
Rücken.
Der Überwurf ist aus einem gelb fluoreszieren-
den, flammhemmend ausgerüsteten Gewebe
analog 6.1 Warnweste gefertigt.

Überwurf "Einsatzleiter Feuerwehr"
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7. BEKLEIDUNG DER FEUERWEHRJUGEND

Die Bekleidung der Feuerwehrjugend wird bei al-
len Zusammenkünften und Tätigkeiten der
Feuerwehrjugend getragen.

Die Bekleidung der Feuerwehrjugend besteht
aus der Kopfbekleidung, der Oberbekleidung,
der Überbekleidung und der Fußbekleidung.

Die Beschaffenheit der Feuerwehrjugendbeklei-
dung muss der Bekleidungsvorschrift des Öster-
reichischen Bundesfeuerwehrverbandes ent-
sprechen.

7.1 Kopfbekleidung

7.1.1 Schirmmütze (lt. ÖBFV-RL KS-0)

Gleich wie aktiv Mannschaft analog 5.6

7.1.2 Schutzhelm für Feuerwehrjugend

Plastik-Schutzhelm ÖNORM F 5115, Helmscha-
le aus thermoplastischem Spezialkunststoff PE,
Farbe weiß, mit Regenrinne und heruntergezo-
gener Nackenpartie. Große Stirnfläche mit auf-
geklebtem Feuerwehrjugend-Abzeichen. Gurt-
bandinnenausstattung mit Vierpunktaufhängung,
Kopfgrößenverstellung stufenlos, umlaufendem
Leder-Schweißband und Schaumpolsterstreifen,
sowie Kinnriemenhalterung. Leder-Kinnriemen
mit stufenloser Längenverstellung und Schnell-
Abrissvorrichtung.

7.2 Oberbekleidung

7.2.1 Bluse und Hose

Sind aus sandgelbem Bekleidungsstoff gefertigt
und haben den material- und konfektionstechni-
schen Anforderungen der ÖBFV-RL KS-05 zu
entsprechen (ausgenommen: Farbton). An der
Bluse und Hose sind keine Reflexstreifen an-
gebracht. Die Bluse wird in der Hose und dazu
ein Hosengürtel (schwarzer 34 mm breiter Tex-
tilgurt mit schwarzer Klemmschnalle mit eingep-
rägtem Staatswappen) getragen.

Am linken Ärmel wird analog 3.3.5 Dienstbluse
braun das Ärmelabzeichen in gestickter Form
getragen.

Auf der Bluse und Hose kann analog 4.2.3 ein
Namensstreifen getragen werden.

7.2.2 Diensthemd grau

Zur Bekleidung der Feuerwehrjugend wird das
Diensthemd grau (Lang- oder Kurzarm) getra-
gen. Das Diensthemd ist mit Schulterklappen
und Brusttaschen ausgestattet.

7.2.3 Ärmelabzeichen

Kann angebracht werden; wird dann analog
3.3.5 Dienstbluse braun in gestickter oder, ge-
druckter Form am linken Ärmel getragen.

Anstelle des Diensthemdes kann auch ein Polo-
Hemd getragen werden.

7.2.4 Polo-Hemd

Das Polo-Hemd wird in der Farbe grau-mele in
Kurzarmausführung getragen.

7.2.5 Ärmelabzeichen

Kann angebracht werden; wird dann analog
3.3.5 Dienstbluse braun in gestickter oder ge-
druckter Form am linken Ärmel getragen.

7.2.6 Aufschiebeschlaufen

Am Diensthemd und auf der Bluse werden rote
Erprobungsabzeichen weiß gestickt getragen.

7.3 Überbekleidung

7.3.1 Regenschutz - Jugendjacke

Regenschutzjacke „Modell Salzburg“ gemäß der
Fertigungsvorschrift des LFV Salzburg.

Am linken Ärmel wird analog 3.3.5 Dienstbluse
braun das Ärmelabzeichen in gestickter Form
getragen.

7.3.2 Kälteschutz

Fleece-Jacke „Modell Salzburg“ gemäß der Fer-
tigungsvorschrift des LFV Salzburg.

Am linken Ärmel wird analog 3.3.5 Dienstbluse
braun das Ärmelabzeichen in gestickter Form
getragen.

7.4 Fußbekleidung

Feste schwarze Schuhe (auch hohe), handels-
üblich; für Übungszwecke auch Gummistiefel.
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8 TRAGEWEISE VON ORDEN UND
LEISTUNGSABZEICHEN

Gemäß § 9, Abs. 4, der Salzburger Feuerwehr-
verordnung, LGBl. Nr. 97/1986 i.d.g.F. gelten für
das Tragen von Auszeichnungen und Leis-
tungsabzeichen auf der Dienstbekleidung braun
nachstehende Bestimmungen.

Auszeichnungen werden als Band-, Stern-,
Hals-. Steck- und Brustdekoration verliehen,
Leistungsabzeichen in Form von Steckdekora-
tionen erworben.

8.1 Brustdekoration

Brustdekorationen werden an der linken Brust-
seite entweder im Original (Volldekoration) oder
in Form von Bandreihen als kleiner Ordens-
spange getragen.

8.1.1 Volldekoration (Große Ordensspange)

Volldekoration wird nur zu feierlichen Anlässen
auf Anordnung getragen. Die Brustdekorationen
sind dabei in einer Reihe einander überdeckend,
höchstens jedoch neun Stück und nur die je-
weils höchste Stufe, anzuordnen. Dem Rang
entsprechend sind sie von innen nach außen zu
ordnen (Republik Österreich, Bundesländer,
Bundesfeuerwehrverband, Landesfeuerwehr-
verbände, Rettungsorganisationen, ausländi-
sche Brandschutz- und Rettungsorganisatio-
nen). Der obere Rand der zumeist dreieckigen
gefalteten Bänder befindet sich 22mm oberhalb
der Brusttaschennaht.

Volldekoration (Große Ordensspange)

8.1.2 Kleine Ordensspange

In der Regel werden die Brustdekorationen in
Form von Bandreihen als kleine Ordensspange
getragen. Ist diese nur einreihig (maximal drei
Bänder), beträgt der Abstand des untersten
Randes der Spange vom obersten Rand der
Brusttaschenpatte 12 mm; bei zwei bis höch-
stens sechs Reihen beträgt dieser Abstand 2
mm. Die Breite der einzelnen Dekoration ent-
spricht der Originalbreite des Bandes der Voll-
dekoration, die Höhe beträgt 10 mm. Die Bänder
sind auf schwarzem Filz so anzunähen, dass die
Filzunterlage auf jeder Seite des Bandes 1 mm
über den Rand des Bandes hinausragt. Die
Bänder selbst sind an den Nahtstellen unmittel-
bar aneinander zu fügen, sodass dort die Filzun-
terlage nicht sichtbar ist.

Kleine Ordensspange - einreihig und Bewerterverdienstabzei-
chen

Kleine Ordensspange - 3-reihig und Bewerterverdienstabzei-
chen
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8.2 Querspangen

Querspangen sind Steckdekorationen, die mehr
breit als hoch sind und werden nach den jeweili-
gen Verleihungsbestimmungen entweder auf der
linken oder auf der rechten Brusttaschenpatte
getragen. Rechts und links darf jeweils nur eine
Querstange (höchste Stufe) getragen werden.
Zu den Querstangen zählen: Bewerterverdiens-
tabzeichen, Feuerwehr-Funkleistungs-
abzeichen, Internationale Wettkampfabzeichen
des CTIF.

8.2.1 Bewerterverdienstabzeichen

Das Bewerterverdienstabzeichen ist eine Aus-
zeichnung in Form einer Querspange. Es wird
auf der linken Brusttaschenpatte getragen.
- siehe Fotos unter Pkt. 8.1.2.

8.2.2 Feuerwehr - Funkleistungsabzeichen

Das Feuerwehr-Funkleistungsabzeichen ist als
Querspange ausgeführt und wird auf der rechten
Brusttaschenpatte getragen.

Funkleistungsabzeichen

8.3 Steckdekoration

Steckdekorationen werden im Regelfall auf der
linken Brusttasche der Dienstbluse, eine allein in
der Mitte, bei mehreren die ranghöchste an
oberster Stelle, die zweite darunter bzw. die
zweite und dritte nebeneinander unter der ers-
ten, getragen. Wenn es die Verleihungsbestim-
mungen vorschreiben, können diese auch auf
der rechten Brustseite getragen werden. Links
und rechts dürfen jeweils bis zu drei Steckdeko-
rationen getragen werden.
Zu den Steckdekorationen zählen Auszeichnun-
gen und Leistungsabzeichen.

8.4. Leistungsabzeichen

Leistungsabzeichen sind analog Pkt. 8.3 auf der
linken Brusttasche zu tragen.
Zu den Leistungsabzeichen zählen: Feuerwehr-
leistungsabzeichen, Technisches Leistungsab-
zeichen, Atemschutzleistungsabzeichen, Was-
serwehrleistungsabzeichen, Internationale Wett-
kampfabzeichen des CTIF, Leistungsabzeichen
ausländischer Feuerwehrverbände, Österreichi-
sche Sport- und Turnabzeichen (ÖSTA), Strah-
lenschutzleistungsabzeichen, Wasserrettungs-
abzeichen.

Allgemeiner Hinweis:

Die jeweiligen Leistungsabzeichen dürfen im
Rahmen von Feuerwehrleistungsbewerben und
Feuerwehrleistungsprüfungen auch auf der Ein-
satzbluse bzw. Dienstbluse sandgelb getragen
werden. Ansonsten werden auf der Einsatzbe-
kleidung und Dienstbekleidung sandgelb keine
Abzeichen getragen.

Bewerterverdienstabzeichen und Feuerwehrleistungsabzeichen
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Bewerterverdienstabzeichen, Feuerwehrleistungsabzeichen
und Technisches Leistungsabzeichen

9 INKRAFTTRETEN

Die Richtlinie Feuerwehrbekleidung wurde im Landesfeuerwehrrat in seiner Sit-
zung am 13.03.2012 beschlossen und tritt mit 01.04.2012 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Richtlinie Feuerwehrbekleidung von 01/2011 außer Kraft.


